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Bei höherer ® 


eit in Pol 


Die Staatsangehörigkeit der ſogen. „Geburtspolen“. 


Nach einer 2 5 Polniſchen Telegraphen⸗ 
wurde in der Mittwochſitzung des 
r 1 bu ndrat 8 über die Auslegung 7755 BF 1. 4 
a inderheitenſchutzvertrages 
Herr 885 den alliierten Mächten diskutiert. 
I a ide Delegierte Rio Brauco, der über dieſe 
2 8 genheit referierte, brachte die Reſolution des Rats 
her 2 d. J. in Erinnerung, nach welcher dieſe An⸗ 
8 genheit mit Rückſicht darauf, daß gegenwärtig in Dres⸗ 
u polniſch⸗deutſche Verhandlungen ſtattfinden, zur Be⸗ 
Fre Internationale 
Be im Haag geſchickt werden fol. Der Referent bat 
e Mitglieder des Rats. ihre Meinung darüber zu äußern, 
ob der volniſchen Forderung auf Vertagung 
der Sache bis zur nächſten Seſſion ſtattgegeben werden ſolle. 
Lord Robert Cecil regte in längeren Reden au, ſich 
unverzüglich an das Haager Schiedsgericht 
zu wenden. Auf die Frage des ſchwediſchen Delegierten 
Branting, ob die polnische Regiern 
gung der Dresdener Verhandlungen die Liquidation 
85 Gütern folder Perſonen, deren polniſche Staatsange⸗ 
hörigkeit von der polniſchen Regierung angezweifelt wird. 
5 könne, erklärte der poluiſche Dele⸗ 
gierte, daß dies. da mit den Grundsätzen der Sonveräni⸗ 
= u 9 nuvereinbar, unmöglich ſei 
skuſſion, in 0 
den Standpunkt des eee . 
ſchloß der Rat, die weitere Deb 
bis Sonnabend zu vertagen. 


gutachtung an 


na bis zur Beeudi⸗ 


Delegierten unterſtützte, be⸗ 
über dieſe Angelegenheit 


des Minderheitenſchutzver⸗ 
genſatz zu Art. 3 desſelben Vell tages 
Friedenstraktates (die von der Staats⸗ 

Wohnſitzprinzip handeln) das 
Gebu rtspolen feſtlegt, hat fol⸗ 


trages, der im Ge 

und zu Art. 91 des 

A nach d 
er ſogenann 

genden W ae 


wohnhaften El 


hrend der dem Inkrafttrete 
n dieſes Vertrages 
zwei Jahre vor den ä olniſchen 
in dem Lande, in ie re 0 0 
daß ſie auf die polniſche Staatsange⸗ 
en; und ſie hören damit auf, als pol⸗ 
gehörige angeſehen zu werden. 
Erklärung des Ehemannes ihre Wir⸗ 
frau und die der Eltern auf die Kinder 


hörigkeit verzicht 


ö 
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ihre Eltern u 


ſich ee Deutſche 
e Bedingungen 

des Nntſchen Sint 

e d Minder 

8 Minderheitenf 


polniſchem Staatsgebiet ver⸗ 
e Staat in Art. 12 des Min⸗ 


gen von interna 


Das Amneſtiegeſetz vor dem Genat. 1 


a unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Die Rechtskommiſſion des 
über das Amneſtiegefetz. Nach⸗ 
nator Poſner die Einwendungen 
ebracht hatte, wurde beſchloffen, das 
lenum des Senats zur Annahme zu 
Debatten in der Kommiſſion zu urteilen, 
das Geſetz im Sinne 


Senats beriet geſtern 
dem der ſozialiſtiſche Se 
der Minderheiten vorg 
Geſetz dem heutigen P 
empfehlen. Nach den 
iſt anzunehmen, daß 
angenommen werden wird. 


des Seſmbeſchluſſes 


in Polen 
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die Regierung gegen di 


(Drahtmelduna unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchau, 6. Juli. In der geſtrigen Sitzung der Finanz⸗ 
kommiſſion des Senats ſtand das Geſetz über die 
Waldabgabe zur Debatte. Der Vertreter der Regierung 
ſprach ſich in ſcharfen Worten gegen das Geſetz aus, indem 
er hervorhob, daß es den Waldbeſtand des Staates vernichten 
und den Export ungemein erſchweren würde. Die Erklärun⸗ 
gen des Regierungsvertreters riefen allgemeine Be⸗ 
ſtürz ung hervor, da fie am empfindlichſten die verbündeten 
Volksparteiler treffen, welche die Durchführung der Wald⸗ 
abgabe für äußerſt wichtig halten. Wie bekannt, ſteht die 
Frage der Waldabgabe mit dem Pakt zwiſchen Witos und 

den Rechtsparbeien im Zuſammenhang. 5 


Das Duell zwiſchen Pilſndski und 
General Szenitdi. 
Warſchau, 


Zwiſchenfall, der ſich in der. Sonnabendſitzung des engeren 
Kriegsrats zwiſchen 
Marſchall Pilſu.dski ereignet e 
einem Wäldchen in der Nähe bon Warſchau zwiſchen den 
beiden Würdenträgern 
olutigen Verlauf nahm. 
feſt, daß die Angelegenheit auf dem Ehrenwege 
worden ſei, worauf die Teilnehmer auseinander gingen. 

Der Staatspräſident hat, wie die PAT. meldet, an 
Pilſudski ein Schreiben gerichtet, worin er dag Ent⸗ 
lafſungsgeſuch des Marſchalls genehmigt und ihm 
gleichzeitig für die Arbeit in ſeinen bisherigen Dienſt⸗ 
ſtellen dankt. i 


Warum Pitſudski ging. 


(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchau, 4. Juli. Das große Ereignis des Tages iſt 
die Rede, die geſtern abend Marſchall Pilſudski vor feinen 
verſammelten Freunden im roten Saal des Briſtolhotel 
gehalten hat. Wir geben aus den Abendblättern die be⸗ 
zeichnendſten, Teile der 1 die den ausſchließlichen Gr 
ſprächsſtoff ſämtlicher po itiſcher Kreiſe bildet, wortgetreu 

jeder: 

einige Monate lang war ich Diktator. 
Entſchluß — es ſei hier nicht erörtert, ob er verſtändig 
oder dumm war — das Parlament einzuberufen, meine 
Macht in ſeine Hände zu legen und die geſetzliche Lebens⸗ 
form für polniſchen Staat zu ſchaffen. Es war dies 
mein eigener Entſchluß, und es wurde ihm entſprochen. 
Die Herren Aogeordneten, die ſpäter nicht nur einmal 
gegen mich hervortraten, wurden auf meinen Befehl ge⸗ 
wählt, fie gehorchten dieſem Befehl, nahmen die Wahl an, 
die Wähler erſchtenen an dem von mir beſtimmten Ort, 
von mir beauftragte Beamte prüften die Richtigkeit der 


en.“ 3 
„Einige Wochen ſpäter trat ein neues hiſtoriſches Er⸗ 
eignis ein: ich wurde im Seim einſtimmig zum Staatschef 
und Oberſten Heerführer ſämtlicher auf polniſchem Boden 
ſtehenden Truppen ernannt. Dieſe Tatſache gab mir zu 
denken, denn es kam eine Ehrung um die andere über 


mich u 


” 


der Nation fehlt! Eine Sezmkommiſſion tritt zufammen, 
um die vom V. 
inſignien zu ſuchen. Eine Sejmkommiſſton ſucht unter der 
Agide des Sejmmarſchalls nach den Gegenſtänden, die der 
Repräſentant des Reiches geſtohlen hat. 


ein Dieb, unſer Vertreter ein Verräter, der mit den Weine. 


den des Landes während des Krieges paktiert hat. Und 
dies tat der aus unterirdiſchen Gefängniſſen entſchlüpfte 
Zwerg. Der Käufliche, von Hand zu H. 
edem der Unterdrücker in das Maul 
dieſes Beſchmutzen taufte man mit hohen 
Wahlſprüchen. Es war die ſogenannte nationaliſtiſche, pa⸗ 
triotiſche Arbeit. Ich nehme dies nicht tragiſch. Solche Er⸗ 
ſcheinungen kann nur die Knechtfchaft, welche die Nationen 
erleben müſſen, zeitigen.“ 0 

„Auf die Frage des Herrn Anusz (Anmerkung: der ge⸗ 
weſene Regierungskommiſſar für Warſchau), warum der 


Namen, hohen 


einſt ſo hoch gehobene, ſo herrlich ausgezeichnete Pole ſeinen 


Poſten verläßt, antworte ich: ich ehre meine Geſchichte, ehe 
fie für mich, für meine Kinder, für die kommenden Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber, die mir ins Angeſicht jpeien würden, wollte 
ich Face en mit den monſtröſen Zwergen, die mich zu er⸗ 
niedrigen ſu 
ruflich. Dieſe Zwerge haben in der letzten Zeit verſucht, 
ihre Grimaſſe in ein beglücktes Lächeln umzuwandeln, als 
ſie mich da und dort erblickten. Ich will mir nicht größere 


Verdienſte als jene, die mir die Welt beſtätigt hat, zuer⸗ 


kennen; keine Kritik wird meine Soldatenlorbeeren, auraſten 
können. 5 
dem die anderen zitterten. Mein Temperament, meine Er⸗ 
fahrungen erleichterten mir ungemein die militäriſche Ar⸗ 
beit. Dennoch muß ich ſie verlaſſen. Dieſes Pack, dieſe 
Bande, die meine Ehre angetastet hat, wollte Blut. Mein 
Nachfolger, der Präſident wurde nach den Straßenexzeſſen 
von denſelben Leuten ermordet, 


und niedrigen Haß ent 
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e Waldabgabe. | 


Ich faßte den 


uchten, arbeiten. Mein Entſchluß war unwider⸗ 
Ich habe zum Sieg über einen Feind geführt, vor 


die dem erſten aus freier 
Wahl hervorgegangenen Vertreter Polens ſo viel Schmutz 

gegengebracht haben. Als ich nur 
einen Augenblick lang dachte, daß ich dieſe Herren als Sol⸗ 


\ 


Mark u. Dollar am 6. Juli. 
(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags.) 


Danziger Börſe 
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j Warſchauer Börfe 


dat würde verteidigen müſſen, zweifelte mein Gewiſſen. 

Dann faßte ich den Entſchluß, daß ich Soldat nicht mehr fein 

kann. Ich bat um meinen Abſchied. Dies ſind die Urſachen 

und Gründe, warum ich den Staatsdienſt verlaſſe.“ ; 
173 * 


Ein Kommentar des „Robotnik“. 


Nr 
Zu Pilſudskis Rede ſchreibt der „Robotnik“: „Die Rede 
des Marſchall Pilſudski ſetzt ſich eigentlich aus zwei ver⸗ 
ſchiedenen Teilen zuſammen: Im erſten Teil ſpricht 
er von der Periode des Entſtehens der Republik, als feine 
Macht bis zur Größe einer moraliſchen Diktatur ame; 
wuchs, im zweiten ſetzt ſich Pitſudski in Worten voller Ab⸗ 
ſcheu mit Verleumdungen gegen ſeine Perſon auseinander. 
In bezug auf den erſten Teil hätten wir vom geſchichtlichen 
und ſoziologiſchen Standpunkte aus verſchiedene Vorbehalte zu 
machen. Pilſudskis Macht ſtützte ſich nicht allein darauf, daß 
er Kommandant der 1. Brigade war, ſondern auch „ 
daß er ein Mann der Demokratie war, die damals 
die Stimme hatte und die einzige Macht darſtellte, zur Feſti⸗ 
gung und Verteidigung der unabhängigen Republik. 5 
ſudski leiſtete damals ſowie auch ſpäter Polen und der Re⸗ 
publik hervorragende Dienſte, doch nicht deshalb, weil alles 
von feinem guten Willen, von feiner eidung und feiner 
Kalkulation abhing, ſondern deshalb, weil er am der Spitze 
des demokratiſchen Umſturzes ſtand. 1 2 
Der zweite Teil der Rede des Marſchalls Pitſudski be⸗ 
deutet eine ſchwere Anklage gegen die Reaktion, der Schrei 
eines großen Patrioten, der die Intrigen der Reaktion ent⸗ 
hilllt und feinem Volk vor Augen führt. Dieſer Teil der 
Rede iſt in der Tat ein hiſtoriſches Moment. Pilſudskis 
Worte haben hier eine erſchütternde Kraft, Aufgabe der pol⸗ 
niſchen Nation, die das Wohl des erla e In ec a. 
mug es fein, einen dauernden Kampf um die n . 
wickelung eines demokratiſchen poluiſchen 


\ 


Staates zu führen. : 


Stumenifches Konzil 1025. 


te Abhaltung eines Okumeniſchen Kowztts in 
Vati beftätt Die | 


2 


Rom im 1 8 1925 wird vom 
r 


Kirchenverſamumlung foll — wie 1870 — in ezwem Teil der 
Peterskirche abgehalten werden. n f R 
An den ökumeniſchen Konzilen im Ge * 
Konzilen (Diözeſanſ 


wird vermutet, daß der jetzt regterend 
die damals vergeblichen Verſuche der ökumeniſchen Synod 
von Lyon wieder aufnehmen will, um eine Wiederver⸗ 
einigung der griechiſch⸗orthodoxen mit der 
römiſchen Kirche herbeizuführen. 5 
In orientierten Kreiſen war dieſe Sehnf Pius XI. 
(ſchon vor der Papſtwahl des Kardinals Rat 


5 


„ x 5 7 


5 


So wirft das für 1925 berufene Okumenlſche Konzil 
ſchon heute ſeine weltpolitiſchen Schlagſchatten voraus. 
r * 


Patriarch Tichon. 


Der ehemalige Patriarch Tichon erklärte in einer 
Unterredung mit dem Vertreter der offtziöſen Ruſſiſchen 
Telegraphen⸗Agentur, daß er während ſeiner Inhaftierung 
keinerlei Repreſſalien ausgeſetzt geweſen ſei. Er habe nun⸗ 
mehr die Sowjetplattform akzeptiert und ſei jetzt der Anſicht, 
daß die Kircheunpolitiſch ſein müſſe. Sollten ſich die 
Nachrichten über die gegen revolutionäre Tätigkeit einiger 
emigrierter ruſſiſcher Kirchenfürſten beſtätigen, ſo erteile er 
dieſen den Rat, eine ſolche Betätigung einzuftellen, da dieſe 
dem prieſterlichen Beruf micht fromme. Tichon erkennt den 
Beſchluß des Kirchenkonzils über die Enteie kung feiner 
geiſtlichen Würden nicht an, da das Konzilnidtzu- 
ſt än d ig geweſen ſei, ihn für gegenrepolutionäre Umtriebe 
zu verurteilen, welches Recht ausſchließlich der Somiet⸗ 
regierung zuſtehe. Er glaube nicht an die Aufrichtigkeit 
einiger Biſchöſe, die den erwähnten Beſchluß unterzeichnet 


u. . 
f Es liegt auf der Hand, daß vorläufig nicht überprüft 
werden kann, ob das wieder freigelaſſene Oberhaupt der 
orthodoxen Kirche wirklich hinter den Mauern ſeines Ker⸗ 
kers einen Geſinnungswechſel vollzogen hat, ob dieſer durch 
Bewalt und Bedrohung von ihm erpreßt wurde, oder ob die 
politiſche Zurückhaltung des Patriarchen nicht etwa nur ein 
litiſcher Schachzug iſt, um wieder in Freiheit und von Ver⸗ 
Filgern unbehelligt geheim glühende religiöfe Kräfte aufzu⸗ 
wecken, die den gefährlichen Gegner mattzuſetzen vermögen. 
Wie die P. A. T. meldet, hat Patriarch Tichon unter 
außerordentlich ſtarker Beteiligung und Ergriffenheit einer 
Bon Menge feinen erſten Gottesdienſt ſeit feiner Ge⸗ 
wgenſchaff abgehalten. 


Italien und der Ruhrkonflikt. 


2 den Erklärungen Muſſolinis ſagt die 
„Idea Nazionale“, daß fie auf eine neue Wendung 
in der Ruhrfrage ſchließen ließen. Die Lage verſchlimmere 
ſich zuſehends, und England ſcheine diesmal entſchloſſen, 
micht zurückzuweichen, zumal die europäiſche Gejamt- 
atmoſphäre ſich offen gegen die franzöſiſche 
Ruhrbefetzung wende. Dies ſei zu einem großen Teil 
die Folge des Papſtbriefes an Gaſparri, der durch das 
Telegramm an den Nuntius Pacelli, das ſich nur gegen Ge⸗ 
waltakte, nicht etwa gegen den paſſiven Widerſtand richte, 
nicht desavouiert worden ſei. „Wie lange noch,“ ſchließt die 
„Idea Nazionale“, „wird England auf die franzöſiſche Ant⸗ 
wort warten? Vermutlich nur noch kurze Zeit.“ Der all⸗ 
ine Eindruck in Rom iſt, daß neue diplo matiſche 
nittativen in Vorbereitung ſeien, was freil 
beſagen will, daß ſie auch gelingen. 
Zu demſelben Thema ſchreibt ein Leitartikel der 
„Epoca“, Muſſolini habe mit feinem Erklärungen einen 
letzten Berfu* der Friedensſtiftung zwiſchen 
Frankreich und Deutſchlamd unternommen. Er werde aber 
vermutlich erfolglos bleiben, einmal weil Frankreich die 
Ruhr nicht räumen, ſodann, weil das gewitzigte Deutſchland 
auf die letzte Waffe des paſſtven Widerſtandes nicht ver⸗ 
zichten wolle. Denn das deutſche Volk erinnere ſich, wie es 
in Verſailles geprellt und verraten wurde. We Ga⸗ 
rantie hätte die Reichsregierung, daß nach dem Aufgeben 
des paſſiven Widerſtandes die beſetzten Gebiete wirklich 
geräumt werden? Die „Idea Nazionale“ ſetzt die ener⸗ 
giſche Kampagne gegen die Franzoſengefahr fort, Ein 
Leitartikel weiſt, wie ſchon öfter, auf die unheimlichen 
Rüſtungen Frankreichs und der Kleinen Entente, zumal 
Jugoflawiens, hin und erklärt, das Heil Italtens beſtehe 
darin, ebenſo zu rüſten, vor allem die Luftflotte 
auf die Höhe der franzöſiſchen zu heben. 

Im „Giornale d' gtalia“ berichtet der bekannte 
Publiziſt Calza über ſeine Reiſen in Deutſchland. Er hebt 
die aufrichtige Herzlichkeit hervor, mit der die 
Italiener allgemein behandelt werden, macht aber auch gleich⸗ 
zeitig auf den ungeheuren furchtbaren Haß aller Stände 
gegen Frankreich aufmerkſam. Wenn die Franzoſen 
hofften, die Einheit Deutſchlands zu zer⸗ 
ſchlagen, ſo tänſchten ſie ſich bitter. Niemals 
fet die Einheit des Willens und der Seele in ganz Deutſch⸗ 
land prächtiger geweſen. 5 | 


Entideidende engliſch⸗franzöſiſche Beſprechungen. 


Eine am 4. Juli veröffentlichte Reuter⸗Note betont die 
Notwendigkeit der Geheimhaltung der Miniſter⸗ 
rats beſchlüfſe mit folgender Begründung: Wenn eine 
Lage fo delikat fei wie die gegenwärtige, wo offenbare Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen den Alliierten beſtänden, 
könne ein Hervorheben dieſer Meinungsverſchiedenheit nur 
Schaden anrichten. Es werde erklärt, daß die Geheimhaltung 
niemals wünſchenswerter ſei als heute. Es ſei zwecklos, die 
Tatſache zu verheimlichen, daß die Lage ſchwierig jet und daß 
die gegenwärtige Beſprechung eine entſcheidende Bedeutung 
für die engliſch⸗franzöſiſchen Beziehungen habe. 


ne Arzt geheilt wurde. 


Von Karl Lütge. 


(Aa brad verbsten.) 


Es war eine Tatſache, die ſich nicht länger verſchweigen 
—.— Ich wurde krank, erheblich, nicht ungefährlich 
. 
van war nun nichts allzu beſonderes. Ich wurde 
öfter einmal krank. Wie es eben jo zu gehen pflegt: ein 
schen Erkältung, anſchließend Huſten, Heiſerkeit, 
Schnupfen, Zahnreißen und derlei unangenehme, weni 
beachtete, weil wenig geachtete „kleine“ Krankheiten. Doch, 
wie geſagt, diesmal wurde es ſchlimmer. 

Mit dem Magen fing es an. Es konnte auch die Leber 

Er Oder die Niere. Oder noch etwas anderes. Die 
chmerzen waren jedenfalls ſehr mannigfaltig, kamen un⸗ 
motiviert und hielten ſich auf anſehnlicher Höhe. 

Meine Frau wollte ſogleich den Arzt holen. Ich nickte. 
Man wußte dann wenigſtens, was es war oder fein konnte, 
und brauchte nicht die ſeltſamſten Vermutungen der Tauten 
und Baſen und Freunde und Freundesfrauen itver ſich er⸗ 
gehen zu laſſen. f 

Die Tante, die mit uns die Wohnung teilte, prote⸗ 

ierte erfolgreich unter Appell an unteren ohnedies 
wachen Geldbeutel gegen die Heranziehung eines teuren 

Pfeffer Se Reize = Pt feſt . verordnete 
efferminztee, heiße el, kalte Wadenpackungen. 

„Morgen iſt er wieder geſund“, ſagte ſie überzeugt zu 
meiner Frau. 

Pflichteifrig kam meine Frau den Verordnungen der 
Tante nach. Und ich wurde noch kränker. Mit dem Halſe 
bekam ich es zu tun. 7 

Eine Freundin meiner Frau kam juſt zur rechten Zeit 
duden. Sie ließ ſich die Krankheit im Nebenzimmer 

rn. 

Triumphierend rief ſie: 

„Galle! Das iſt Sl Galle. Nichts weiter. Alſo da 
machſt du: Zwieback eſſen laſſen, Baldriantee, lauwarme 
Leibaufſchläge. Das hilft totſicher!“ 
ek machten es. Aber es holf nicht totſicher, ſondern 


Weiter ſagt die Note, es ſei zwar keine Zuſammen⸗ 
kunft zwiſchen Curzon und dem franzöſiſchen Botſchafter 
vereinbart worden. Tatfſüchlich ſei es wahrſcheinlich, 
daß Paris über gewiſſe Punkte, die Curzon als nicht ge⸗ 
nügend klar betrachte, weitere Informationen 
ſenden werde. ö 


Unliebſame Wirkungen der Ruhrbeſetzung. 
Franzöſiſche Selbſterkenntunis. 


Paris, 3. Juli. Die „Ere Nouvelle“, die die Lage 
als außerordentlich ernſt bezeichnet, meint, „wenn die links⸗ 
ſtehenden Parteien bisher der Auffaffung geweſen ſeien, fie 
dürften um der Wirkung in Deutſchland willen der Aktion 
der Regierung keine Schwierigkeiten bereiten, ſo hätten ſie 
heute die Pflicht, von der amtlichen Politik abzu⸗ 
rücken und die Verantwortung nur Herrn Poincars und 
dem nationalen Block allein zu überlaſſen“. „Man möge 
uns nicht mehr von nationalen Intereſſen ſprechen,“ ſo fährt 
das Blatt fort, „in Weſtfalen bereiten ſich ſehr eruſte Dinge 
vor. Die Stimmung innerhalb unſerer Beſatzungstruppen 
iſt keineswegs ſo, wie man annimmt. Man wird begreifen, 
daß wir in dieſem Augenblick darüber nicht mehr zu ſagen 
vermögen, aber wir legen Wert darauf, zu betonen, daß wir 
über die drohenden Gefahren unterrichtet ſind.“ 

Der „Quotidien“ wirft die intereſſante Frage auf, 
ob in Frankreich im nächſten Winter empfindliche Kohlen⸗ 
not auftreten werde. Schon jetzt ſeien die Kohlenpreiſe be⸗ 
deutend geſtiegen. Seit einigen Monaten ſei die Kohlen⸗ 
verſorgung Frankreichs kläglich, und daran 
trage ohne Zweifel die Beſetzung des Ruhrgebiets 
die Hauptſchuld. Erſtens ſei die Kohlenförderung des 
größten Kohlenbeckens der Welt gelähmt, außerdem habe 
der franzöſiſche Bergarbeiterſtreik im Februar die Pro⸗ 
* des Landes um ungefähr eine Million Tonnen ge⸗ 

dig 


Ein ſchwediſches Urteil. 


Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Stockholm erfährt, wird 
dort die zunehmende Verſchärfung im Tone der engliſch⸗ 
franzöſiſchen Unterhaltung wegen der Ruhrfrage mit 
großer Aufmerkſamkeit verfolgt. Dabei ſteht die öffentliche 
Meinung Schwedens geſchloſſen auf der Seite Eng⸗ 
lands, von dem man hier allein noch erwartet, daß es 
vielleicht doch der Kataſtrophenpolitik Frankreichs Halt ge⸗ 
biete. Sehr bezeichnend iſt ein Leitartikel des „Social⸗ 
demokraten“ über die Politik Poincarés, der bisher von 
dieſem Blatte ſehr glimpflich behandelt worden iſt. Das 
Sprachrohr des als Franzoſenfreund und Deutſchengegner 
bekannten Herrn Branting ſchreiht: 
„Die hartnäckige Weigerung Poincarés, irgendwelche 
Zugeſtändniſſe zu machen, kann nur zu einer Schlußliqui⸗ 
dierung der franzöſiſch⸗engliſchen Entente führen. Die 
Politik Poincarés hat nicht nur Frankreich iſollert und die 
öffentliche Meinung der Welt ungünſtig gegen Frankreich 
geſtimmt, fie hat nicht nur den Wiederaufbau in Europa er⸗ 
S in 5 DER 1 von iche Jun Lande ein 
ſickſal zu bereiten, wie er rialismus 
Deutſchland bereitet hat.“ au 


30 Milliarden⸗Buße für Duisburg. 


Im Einvernehmen mit dem belgiſchen Kriegsminiſter 
wurde der Stadt Duisburg wegen der Exploſion auf der 
Brücke Duisburg — Hochfeld eine Geldbuße von 30 Milliar⸗ 
den Mark auferlegt. Nach franzöſiſchen Meldungen aus 
Duisburg wurden drei Perſonen verhaftet, die für die 
Aer ee auf der Brücke verantwortlich gemacht werden. 
Über die Stadt Duisburg würden neue ſchwere Strafen 
kommen. Da nach belgiſcher Behauptung nachts belgiſche 
Soldaten angeſchoſſen worden ſind, wird jetzt jeder Straßen⸗ 
verkehr bereits von 8 Uhr abends ao bis zum Morgen 
geſperrt. Ferner wurde außer dem Auto- und Motorrad⸗ 
verkehr auch der Verkehr auf Fahrrädern verboten. Aus 
allen Orten laufen Meldungen ein, daß Räder, an einem 
Ort allein 40, den Eigentümern abgenommen wurden; die 
Gummireifen wurden zerſchnitten, die Räder 
ſelbſt zertreten und zerſchlagen. Überall ſtanden 
Poſten, die die Radfahrer abfingen. 

Das Ruhrgebiet iſt jetzt völlig von der Außenmelt ab⸗ 
geſperrt. Wie ſcharf die Kontrolle gehandhabt wird, 
mag der Umſtand beweiſen, daß in der Nähe von Hamm 
beim Überichreiten der 
Schüler erſchoſſen wurde. 

Die Zahl der bisher — entgegen jedem Völkerrecht — 
aus dem Ruhrgebiet ausgewieſenen Deutſchen be⸗ 
trägt etwa 70 000. \ 


Grenzen ein dreizehnjähriger 


Beſtätigung ber ſieben Todesurteile. 


Düſſeldorf, 6. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Reviſion der vom Mainzer Kriegsgericht wegen angeblicher 
Sabotage zum Tode verurteilten ſieben Deutſchen, ſowie 
des zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilten Deutſchen 


Wieder wollte meine Frau zum Arzt. Da kam meine 
Großmutter zu Beſuch. Sie fixkerte mich ſcharf und ſtellte 
ſachkundige Fragen. 

„Leberleiden“, meinte ſie dann. „Das bat dein Vater 
auch in ſeinen jungen Jahren mal 3 Da helfen nur 
heiße Umſchläge. Ordentlich heiß. eiter gar nichts. Und 
kein Fleiſch eſſen.“ 

1 Ich meinte ſchüchtern, daß ich überhaupt nichts eſſen 
nne. 

„Ach, das wird ſich morgen ſchon beſſern. Nur immer, 
nicht wahr, heiße, fehr heiße Umſchläge!“ 

Es wurde weder am nächſten, noch am übernächſten Tage 
beſſer. Im Gegenteil, ich wurde immer elender. Meine 


Frau jammerte: 
„Nun traut man ſich doch gar Br zum Arzt. 
T 


„Dt Zittern und Hagen ging fie dann am fecften Tage 
zum Arzt. 

Sie kam jedoch nicht mit dem Arzt, ſondern mit ihrer 
Baſe wieder, die mich ſchon am erſten Tage bedauert und 
die 4 N Erkrankung auf geiſtige Überarbeitung ge⸗ 


ſcho 

„Nervös iſt das! Nur nervös. Ein nervöſes Unterleibs⸗ 
leiden. Ich hab's gleich geſagt, daß es nichts als nervös 
iſt. Sonſt wäre es ſchon vorbei, wenn es nicht nervös wäre.“ 


Mir wurde bei dem ſchnarrenden „nervös“ noch übler, 


als es mir ohnehin ſchon war, aber ich lag ergeben und 


mucksmäuschenſtill. 

„Da hilft einzig und allein bei dieſer nervöſen Sache 
Nerventee. Halb und halb Pfefferminz⸗ und Baldriantee, 
Viel trinken. Und Ruhe.“ 

Wir kamen auch dieſer Verordnung in allen Teilen ge⸗ 
wiſſenhaft nach. 

Aber es wollte und wollte nicht beſſer werden. Es ſchien 
ſaſt, als würde ich nur noch kränker. 

Meine Frau ſchlich mit verweinten Augen umher und 
ſah ebenſo krank aus wie ich. Zum Arzt getraute ſie ſich 
und Men, been Dellmbeufige nos ales Wich 
vorher. Sie pro e au e Fau alles m 
Aber es verſteht ſich, daß auch nicht half. 


und des zu fünf Jahren Gefängnis Verurteilten wurde 
geſtern vom Reviſionsgericht der franzöſiſchen Rheinarmee 
in Düſſeldorf verworfen. 


Republik Polen. 


Beratungen in Spala. 

In Spala finden diefer Tage auf Einladung des Staats⸗ 
präſidenten Beratungen mit Parlamentariern über die 
Finanzlage ſtatt. Von der Regierung werden nach pol⸗ 
niſchen Blättern Miniſterpräſident Witos und Miniſter 
Glabinski daran teilnehmen. Wir nehmen als ſelbſtver⸗ 
ſtändlich an, daß auch der neue Leiter der Finanzverwaltung 
Miniſter Linde bei den Beratungen nicht fehlen wird. - 


Konferenz in Riga. N 

In einigen Tagen ſoll die Konferenz der baltiſchen 
Staaten unter Teilnahme Polens in Riga beginnen. Von 
polniſcher Seite werden nach Blättermeldungen Außen⸗ 
ea Seyda und Vizeminiſter Strasburger daran teils 


men. 1 
= 


In Warſchau beging diefer 5 General Joſef 
Trzemeski, Vertreter des Chefs des Staatsdeparte⸗ 
ments im Kriegsminiſterium, Selbſtmord. In hinter⸗ 
laffenen Briefen gibt der Verblichene als Grund für dir 
Tat perſönliche Angelegenheiten an. 


Deutſches Reich. 


Vor einem deutſch⸗ruſſiſchen Wirtſchaftsabkommen. 

Die deutſch⸗ruſfiſchen Verhandlungen über 
ein Wirtſchaftsabkommen nehmen in Berlin einen gün⸗ 
ſtigen Verlauf. Ein Hauptpunkt der Verhandlungen 
iſt die Frage der Lieferungen der deutſchen In⸗ 
duſtrie an Rußland. = 2 

Wie die Tel.⸗Union von zuſtändiger Seite erfährt, find 
die Verhandlungen über Getreidelieferungem aus 
Rußland ſoweit gediehen, daß mit ihrem Abſchluß dem⸗ 
nächſt gerechnet werden kann. Dem Vernehmen nach handelt 
es ſich hier um Getreidevorräte, die die Sowjetregierung im 
Herbſte nach Ablauf der Ernte nach Deutſchland liefern wird. 
Der Preis für die Lieferung beträgt 200 Millionen Gold⸗ 
mark, von denen die Hälfte bei Abſchluß des Vertrages im 
voraus bezahlt werden ſoll. Ein Viertel der Zahlung ſoll in 
beſtimmt feſtgelegten Waren geliefert werden, für das letzte 
Viertel fol Rußland die Auswahl der Waren zugeſtanden 


werden. 
Die deutſche Reichs indexziffer. 


Aus Berlin meldet WTB.: Die Reichsinderziffer für 
die A ſtellt ſich für Juni im 
Durchſchnitt auf 7650 (1913—14 gleich eins), gegenüber 3816 
im Mal; die Steigerung . dem Vormonat beträgt 
demnach 100,5 Prozent. ie Ernährungskoſten allein ſind 
um 102,3 Prozent auf das 9347fache der Vorkriegszeit 55 
ſtiegen. Genannte Zahlen ſind inzwiſchen bereits weſentl 
überholt, Am 27. Juni war die Geſamtindexsziffer 11 785, 

Volksentſcheide. 

Führende republikaniſche Kreiſe Deutſchlands beabſich⸗ 
tigen, die Feier des 11. Auguſt, 7470 Jahrestages der neuen 
Verfaſſung, als Nationalfeiertag durch einen 
Volksentſcheid zu 5 

Gleichzeitig find vadikale Siedlungsfreunde am Werk, 
um durch einen Volksentſcheid eine weitgehende Agrar⸗ 
reform durchzuſetzen. f 

Welcher Erfolg dieſen Plänen beſchieden ſein wird und 
ob bei der gegenwärtigen ernſten Zeitlage überhaupt ein 
Volksentſcheid über dieſe Fragen möglich iſt, ſteht dahin. 


In Neunkirchen (Saar) legten fämtliche kommuntſti⸗ 
ſchen Stadtverordneten und Beigeordneten ihre Amter 
nieder. Im Stadtrat gaben ſie die gemeinſame Erklärn 
ab, daß fie eingeſehen hätten, daß nach kommuntſtiſchen 
Mothoden nicht regiert und verwaltet werden 
könne. a 


Aus anderen Ländern. 


Lloyd George auf Reiſen. 


London, 5. Juli. Im Oktober begibt ſich Lloyd George 
nach Kanada. Von dort beginnt er ſeine Reiſe um die Welt, 
auf der er außer den Vereinigten Staaten Auſtralien und 
Südafrika beſuchen will. In kürzeſter Zeit wird Lloyd 
Be Buch erſcheinen unter dem Titel: „Wohin gehen 
wir?“ ; 


Zubenmorbe in Rußlanb und der Ukraine. 9 


Wie der „Kurjer Czerwonn“ ſchreibt, ſind in den letzten 
paar Jahren nach einer Angabe des Zioniſten Schwarzmann 
bei der Eröffnung der Berfammlung des „Oze“, einer Orga⸗ 
niſation zur Verbeſſerung der geſundheitlichen Verhältniſſe 
der Juden in Rußland., über 150000 Juden in Rußland und 
der Ükraine getötet worden. Außerdem find, wie Schwarz⸗ 
mann ſagbe, hunderte von jüdiſchen Frauen und Mädchen 
vergewaltigt wordem. 

a en ze 


rau nickte mutlos. 
Aber — da könnte man doch dann 


Da kam die Tante mit der Diagnoſe Magenkatarrh. 

Sie war ganz entrüſtet und jammerte: 

„Solch einen kranken Mann in der Wohnung! Hätte 
ich gewußt, daß er ſo krank iſt, auf der Stelle hätte ich den 
Arzt geholt! Ich wäre gleich ſelbſt losgerannt ...“ 

„Vielleicht iſt es jetzt noch nicht zu ſpät“, wandte ich 
wan ein. \ 

ie Großmutter kam hinzu. Sie war ebenſo entrüſtet 
und ſparte nicht an herben Worten gegen meine Frau. 

Und endlich fand ſich auch die Baſe mit dem „nervöſen 
Leiden“ ein, die gleichfalls auf meine arme Frau einhackte 
und am entrüſtetſten tat 

„Wie man da bloß nicht den Arzt holen kann! Bei 
einer ſo ſchweren Krankheit! Die paar Mark, die das 
koſtet, muß doch der Mann wert ſein ...“ 

Ja — und ſo ging es fort. 

Erſt bemühte ich mich, nicht hinzuhören und heuchelte 
erſchöpften Schlaf. Aber dann wurde es mir zu bunt. Das 
Lächerliche der Situation reizte mich. Es ſtachelte mich zur 
Oppoſition an. Ich wollte nicht über mich verfügen laſſen 
wie ein bilfloſes Kind. a 

So verdrehte ich, als ſie nach mir hinſahen, in er⸗ 
ſchreckendem Maße die Augen und ſtöhnte. 

„Einen Arzt. Schnell einen Arzt . 5 

Damit verſchwanden ſie von der Bildfläche, und trotz 
meines elenden Zuſtandes mußte ich in Gedanken an die 
verpfuſchte Kuriererei und ihre gezeitigten Folgen lächeln. 
Und an dem Lächeln zehrte ich, bis der Arzt kam, der ſach⸗ 
lich unterſuchte, kurz und knapp verordnete und ging, um 
nicht wiederzukommen, denn am nächſten Tage war ich 


geſund. 
— 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausbrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 6. Juli. 


Stadtverordnetenverſammlung in Bromberg. 


Die geſtrige Sitzung der Stadtverordneten konnte erſt 
= 6% Uhr beginnen, da die zur Beſchlußfähigkeit nötige 
nzahl der Stadtverordneten erſt zuſammengetrommelt 
werden mußte. Nach Einführung des neugewählten Stadt⸗ 
1215 Strozynski wurde zunächſt über zwei Anträge be⸗ 
5 en, die bereits ſeit langer Zeit ihrer Erledigung 
ParziEn, da ſte immer wieder von der Tagesordnung a 
Pert wurden. Die Anträge betrafen die Einrichtung eines 
entilators im Saale der Stadtverordneten 
7 die Auswirkung von freien Straßen oahnfahr⸗ 
an ıien für die Mitglieder der Finanzkom⸗ 
1 Men Während der erſte Antrag ohne jedwede De⸗ 
fa e zur Annahme gelangte, rief der zweite ziemlich um⸗ 
augreiche und heftige Reden hervor, die zumeist darin 
. die Freifahrkarten nicht nur für die Mitglieder 
5 Finanzkommiſſion, ſondern für die Mitglieder aller 
f n auszuwirken, d. h., da fait jeder Stadtver⸗ 
. Mitglied irgendeiner Kommiſſton iſt, für alle 
9 v BED Töneten Die Redner begründeten ihre 
Bi = ercen zu dieſem Antrag damit, daß man von den 
Bohle der Ei die doch ſo ſchon ihre koſtbare Zeit zum 
noch derlan stadt ohne ſedwede Entſchädigung opfern, nicht 
N gen dürfe, daß fie auch noch pekuniäre Laſten 
Schuhzeu en und das zu heutiger Zeit überaus teure 
er daß nie einen. Auf die Einwendung des Vorſitzen⸗ 
ehe die Straßenbahn einer Privatgefellſchaft 
22 Stabt der Magiſtrat diefe nicht zwingen könne, 
a verordneten freie Fahrkarten anszuſtellen, er⸗ 
bahn eſelllicnetrardneter Banach, daß, wenn die Straßen⸗ 
mit Ißbellſchaft, die doch eine deutſche Gefellichaft ſei, nicht 
e n Wünſchen der Stadtverordnetenverſammlung 
we wolle. „ſie ſich zum Teufel ſcheren möge und 
ordneten aſſen könne, daß in Zukunft auch die Stadtver⸗ 
S e nicht mehr mit ihr rechnen würden‘, Zum 
an gen adurde ein Antrag des Stadtv. Vorſt. Dzionara 
die Straß men. der dahin lautet, der Magiſtrat möchte 
Freffarlahenbahngeſellſchaft erſuchen, den Stadtverordneten 
arten gn ausguſtellen, im Falle der Ablehnung aber ſolche 
N auf Koſten der Stadt anzukaufen. 
bei zeunmehr wurde in die Tagesordnung eingetreten, wo⸗ 
det r erte Punkt: Antrag des Magiſtrats um Erhöhung 
vom 100 000 5 en an die Milchſtation in Bromberg 
ia 000 Mark auf 200 000 Mark monatlich ohne Debatten 
genommen wurde. Der zweite Punkt: Antrag des 
Kagiltrats betreffend Ausbau des Stadtteils am 
4 1 längs der Nakeler Straße ſowie Regulierung der 
in it befindlichen Straßen wurde, da die Finanzkom⸗ 
5 infolge Nichtvorlegung des erforderlichen Planes 
Nick, des zuftändigen Dezernenten kein Referat aus⸗ 
Magistrats detzeſſend Gie Ni rb e 3 et 15 
. end d btbenugung der in 
ui warüberf chüſſe der ſtädtiſchen ie Hater 
1 au fir 5 des Defizits des Budget⸗ 
1 N r das Jahr 1923 wurde e= 
11 5 5 n. Es wurde nämlich darauf hingewleſen, daß e 
f e er e e e 
ſelbſt benötigen, um rechtzeitig a 
e zu Ren Kohlen und andere Male⸗ 
achdem ſodann noch ein Antrag der Finanzko ſion 
rn Erhöhung der Standpreiſe in der tl. 
. 5 thalle um 150 Prozent angenommen worden 
folgte der wichtigſte Teil der geſtrigen Sitzung, die 


Bezahlung der Koſten für die Straßeureini 
N zeureinigung durch 


In dieſer Angele 4 

1 genheit waren vier Anträge einge⸗ 
dealt Und awar 1, von verſchedenen Stadtveroröneten, Die 
voii wodaß 60 Prozent der Koſten für die Straßen⸗ 
hoben pi Be en Auto, Wagen» und Hundebeſitzern er⸗ 
nur ein 8 en ſollen; 2. rom Mieterverein, der beantragte, 
den Reſt rittel dieſer Koſten unter die Mieter zu verteilen, 
als diet aber von den Hausbeſitzern zu erheben, um jo mehr. 
San 3 auch ohnehin nicht in der Lage ſeien, die 
der Sa zu kontrollieren; 8, vom Hausbeſitzerverein, 
vorhebte Steuer gleichfalls für ungerecht erachtet und her⸗ 
teuer daß fat die meiſten Mieter ſich weigern, dieſe 
ulcht an bezahlen. Auch ſei ein großer Teil der Mieter 
anderen al imftande, dieſe Zahlung aufzubringen, während 
Seuren HS die Aftermieter, die meist aus gulſttuierten 
Ferner beſtehen au dieſer Steuer nicht herangezogen werden, 
andre del es nicht angebracht, die Hausbeſiter als „unbe⸗ 
Hausbeßfteuerelnnehmer“ zu verwenden; 4, vom seiten 
völkerulderrerein, der dahin lautet, nicht die ärmere Be⸗ 
Steuer od allein mit dieſer Steuer zu belaſten, ſondern die 
eilen. Ade rtſenal unter alle Einwohner der Stadt zu ver⸗ 
zeinigunguch wird in dieſem Antrag gefordert, das Straßen. 
erſogenexſongl zu verringern, denn während früher un 
200. Be er beiehäftigt waren, ſeien es jetzt 7 208 

f em Antra ö ’ 
gungsmaſchinen amzufgaffen, gefordert, Straßenreini⸗ 
der ah Verleſung diefer Anträge wurde vom Vorſitzenden 
Als erſt uglichkeitsantrag geſtellt, der angenommen wurde. 
erklärt . ergreift das Wort Stadtv. Dziongra, der 
die Eta ſhnobe sic er deloſt der Kommiſſton angehörte die 
nach reif hrung dieſer Steuer beſchloß, er doch nachträglich 
ommiſſton Überlegung zu der Überzeugung gelangte, die 
es demon habe damit einen Fehler begangen, und daß 
zu Verben angebracht und auch gerecht wäre dieſe Fehler 
Spklärte ern. Die größte Verunreinigung der Straßen, 
die mit ö tedner⸗ werde hervorgerufen von den Landwirten, 
hohe P ihren Produkten zur Stadt kommen und ſich für dieſe 
und 05 eiſe bezahlen laſſen, ſowie von den Auto⸗, Wagen⸗ 
Zigarettepebeſitern wie auch von den Rauchern, die ihre 
tragt auf tunnel auf die Straße werfen. Redner bean; 
Saubinen den Straßen Jagiellonska, Torunska, Berlinska, 
ar Dworcowa und einigen anderen beſondere Leute, 
uswä ie? Invaliden, anzuſtellen, die von allen 
men. eine Mora, die mit ihren Wagen zur Stadt kom⸗ 
ieje W. Pflaſterſteuer erheben ſollen; denn durch 
ſondern auc werden nicht allein die Straßen verunreinigt, 
ſolche Steuch zum Teil das Pflaster ruiniert, Wenn eine 
drückend enen von den betreffenden Perſonen auch als 
anderen empfunden wird, ſo ſei ſie doch nur gerecht und in 
ilttärbersstädten ſchon längſt eingeführt. Auch 
diefer ENDEN, ſagt Redner, müßten zur Bezahlung 
fie es denn herangezogen werden, denn wenn 
amian haben, mit ihren Geſpannen auf 
! können fie durch die Straßen der Stadt zu jagen, 
beitragen 8 auch ganz gut zur Reinigung der Straßen 
eiter müſſe 9 Verminderung der Zahl der Ar⸗ 
loſigkeit ab 5 agegen in Anbetracht der großen Arbeits⸗ 
Slraßenreiniaungzmalcſſomehr, als die Anschaffung von 
Geld kosten wülrdemaſchinen aleichſaus ein büoſches Stück 
ganze Angelegenheit Jum Schluß beantragte Redner, die 
weiſen eiche dent nochmals einer Kommiſſion zu über⸗ 
Weiſe vertei he dann die betreffende Abgabe in gerechterer 
ehem teilen fol. Stadtv. Matuszezak, Vorſitzender des 
ervereins, beantragt, den Beſchluß der Stadtver⸗ 


ardnetenverſammlung vollſt ä 

f ſtändig aufzuheben. 

dale, Antrag wird vom Stadtv. Bukolt unterſtützt. 
Krule erklärt, daß in dem befagten Paragraphen, 


auf den ſich der Magiſtrat bei der Einführung dieſer Steuer 
ſtützte, nur von dem Anlegen und dem Unterhalt von Fahr⸗ 
wegen die Rede iſt, nicht aber vom Straßenreinigen. Aus 
dem Worte Unterhalt (utrzymanie) aber zu ſchließen, daß 
es auf die Reinigung Bezug habe, ſei denn doch zu gewagt, 
denn es könne ſich hier nur darum handeln, etwaige im 
Pflaſter entſtehende Löcher auszubeſſern. Redner beantragt, 
die weitere Einziehung der Steuer einzuſtellen, um fo mehr, 
als fie nicht einmal bisher Geſetzeskraft erlangt hat, denn 
nach dem Wortlaut des beſagten Paragraphen müſſe die 
eventuelle Einführung dieſer Steuer vom Woje⸗ 
woden bzw. Miniſter für Verkehrswege beſtätigt wer⸗ 
den, was aber bisher noch nicht geſchehen ſei. Stadtv. 
Weymann erklärt, daß es nicht gut angehe, einen einmal von 
der Stadtverordnetenverſammlung gefaßten Beſchluß ein⸗ 
fach aufzuheben, wie dies Stadtv. Matuszezak wünſche, er 
müſſe vielmehr beantragen, die Angelegenheit nochmals 
einer Kommiſſion zu überweiſen. Der Vorſitzende erklärt, 
daß, obgleich er ſelbſt ein ausgeſprochener Gegner dieſer 
Steuer ſei, er ſich gleichfalls nicht mit dem Antrag des 
Stadtv. Matuszezak einverſtanden erklären könne und des⸗ 
gleichen um nochmalige Überweifung an eine Kommiſſion 
bitte. Er ſtelle jedoch den Antrag, zu den Sitzungen dieſer 
Kommiſſion die Stadto. Kruſe und Matuszezak einzulsden. 
Diefer Antrag wird angenommen. Der Antrag des 
Stadtv. Kruſe, die weitere Einziehung der Steuer einzu⸗ 
ſtellen, wird abgelehnt, dagegen aber angenommen ein An⸗ 
trag des Stadtv. Maka, die Steuer weiter zu erheoen, fe⸗ 
doch nur für die Zeit vom 1. März bis 90. April. 


Deutſches Bundesſängerfeſt in Bromberg. 

Am Sonnabend und Sonntag, 7. und 8. Juli, veran⸗ 
ſtaltet bekanntlich der „Bund deutſcher Männer⸗ 
chöre Poſen⸗Pommerellen“ in Bromberg fein 
erſtes Bundesſängerfeſt. Den feierlichen Auftakt bildet 
am Sonnabend, nachmittags 5 Uhr eine muſikaliſche 
Veſper in der evangeliſchen Pfarrkirche, ausgeführt vom 
Gauſängerbund Bromberg unter Mitwirkung geſchätzter 
Solokräfte. Am Sonntag nachmittags 4 Uhr wird dann in 
Patzers Park das eigentliche Feſtkonzert veranſtaltet. 
Seine Vortragsfolge bietet Orcheſterſtücke (darunter 
einen eigens für dieſen Zweck komponierten Feierlichen 
Marſch), mehrere Geſa mtchöre der vereinigten Sänger 
des ganzen Bundes, darunter Schuberts „Allmacht“ und 
Griegs berühmtes Chorwerk „Landerkennung“, beide mit 
Orcheſterbegleitung, ferner mehrere Einzelchöre ver⸗ 
ſchiedener Vereine. Daran ſchließt ſich dann Konzert⸗ 
muſik im Garten und Feſtball im Saale, ſo daß auch 
Unterhaltung in zwangloſerer Form vorgeſehen iſt. — Der 
Rahmen des Ganzen iſt alſo ebenſo umfangreich wie bei 
gleichen Veranſtaltungen in früheren Jahren, und ſo darf 
wohl, gleichfalls wie früher, auf eine allſeitige Teilnahme 
der deutſchen Kreiſe aus Stadt und Land gerechnet werden. 


ung der Teuerungszulagen zu den Arbeiter⸗ 
a Die bisherigen Teuerungszuſchläge zu den 
Arbeiterunfallverſicherungsrenten ſind mit Rückwirkung bis 
zum 1. April erhöht worden. Die neuen Zuſchläge betragen: 
Von 50—86% ee Beſchädigung 60000 M. monatlich, 
662280 Prozent 90 000 M., von mehr als 80—100 Prozent 
420500 M. für Witwen, Witwer und Anverwandte 00.000 Pf., 
i Halbwaiſe 30.000 M., für jede Vollwaiſe 60 000 M. 


35 50 Prozent Beſchädigten wird keine Zulage zuge⸗ 


Bu 


10 Perſonen, und 
der ſeinen 55 = 
wegen Ülberſchreitung der polizeilichen Vorſchriften über die 


Sittenkontrolle. a 


0 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


istöw (Radfahrer⸗Verein E. V.). Monatsſitzung 
ann ar im „Ognisko“, ul. Jagielloaska um 7½ Uhr. 


nnabend und Sonntag, den 7. und 8. Juli, auftreten, 
> der Warſchauer und Poſener Preſſe hervorgeht, 
ee pie o, die in Anweſenheit hervorragender Experten 
aus der Gelehrten⸗ und ärztlichen Welt, hervorragender 


und Senſation, während Herr Rom Romano. 
feine Experimente ohne ſedwede Medien und nur 
ausſchließlich an ſich ſelbſt vorführt, 


Erperimental⸗Abende am Sonnabend und Sonntag We 
ir u. a.: 0 
Stotternden die Geläufigkeit der Sprache zurückgegeben 
werden kann; 3. Autohypnoſe nach Art 
Fakire; 4. Unempfindlichmachung des Körpers in wachem 
Auftande; 5. Gemeinſamer Wille. Da die Experimental⸗ 
Abende des Herrn Rom⸗Romano ſich überall eines noch 
nie dageweſenen Erfolges erfreuen und e von 
Perſonen infolge Mangels an Eintrittskarten unverrich⸗ 
teter Sache von der Kaffe wieder umkehren, tft es ange⸗ 
bracht, um ein Drängen an der Kaſſe zu vermeiden, ſich 


zeitig in der Bu dung von Posluszuy u. Gieryn 
mals Eintrittskarten zu verfehen. (7422 
* * * 


* Kolmar (Chodziez), 5. Juli. Die Stadt Liſſa hat zum 
erſten Bürgermeiſter der Stadt den Bürgermeiſter 
Kowalski von hier gewählt. Herr K. wurde in der Sitzung 
vom 21. Juni 1921 einſtimmig zum Bürgermeiſter unſerer 
Stadt gewählt, und hat bis zum heutigen Tage mit Hin⸗ 
gabe aller ſeiner Kraft für das Wohl der Stadt gewirkt. — 
Die Hundeſperre für den Umkreis der Stadt Chodziet 
iſt aufgehoben. 5 y f 

* Liſſa (Leszuo), 5. Juli. Am 2. Juli ſuchte eine 30⸗ bis 
95jährige Frauensperſon, vermutlich aus Lebensüber⸗ 
druß, in dem Teiche in der Vorſtadt Blonie (Pläne) den 
Tod und ertrank, ehe Hilfe möglich war. 

* Poſen (Poznan), 5. Juli. In der geſtrigen Stad b⸗ 
verordnetenſitzung berichtete Stadtv. Stacheeki über 
die Bewilligung einer einmaligen Zulage für die ſtädti⸗ 
ſchen Angeitellten und Funktionäre für den Monat Mai in 
Höhe von 28 Prozent. Bewilligd wurden für dieſen Zweck 
150 Millionen Mark. Zur Sprache kam dann die Ausgabe 
von ſtädtiſchen Obligationen. Die angeforderte 
Summe beträgt zwei Millionen polniſche 3 ot ys. 
Sie wird zur Erweiterung der ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Vieh⸗ 
hofanlagen, Erneuerung des Waſſerleitungsnetzetz, Über⸗ 
nahme der elektriſchen Straßenbahn, Bau einer Handwerker⸗ 
ſchule, Errichtung eines Gebäudes für die Handels⸗ und Ge⸗ 
werbeſchule gebraucht. Ein Teil der Obligetionsen, 


leibe ſoll! 


für den ſo notwendigen Wohnungsbau verwandt werden. 

Vorlage wurde angenommen. | 

„ Poſen (Poznan), 5. Jul, me große Silber- 
beute, die einen Geſamtwert v» rund 60 Millionen Mk. 
darſtellt, wurde einem Diebe von der Polizei abgenom⸗ 
men und hat ſehr ſchnell ihren berechtigben Eigentümer ge⸗ 
funden. Sie war nämlich in der Nacht zum Sonntag auf 
der Beſitzung Szezepawice (fr. Porthof) im Kreiſe Koſten 
durch Einbruch peitohlen worden. Ein Teil der Sachen fehlt 
noch. Der Mann, bei dem die ſilbernen Wertgegenſtände be⸗ 
ſchlagnahmt wurden, will fie von einem andeven ihm unbe⸗ 
kannten Manne erhalten haben. 


Handels⸗Rundſchan. 


Geldmarkt. 


Die polniſche Mark am 5. Jull. Far 100 Polenmark wurden 
ezahlt: in Danzig 155,61—156,39, Ausz. Warſchau 152,61 bis 
53,39, Ausz. Poſen 149,62—150,38, in Berlin 137,50 —142,50, Aus⸗ 
zahlung Warſchau 143,50—184,50, in London Ausz. Warſchau 
0,0055, in Zürich Ausz. Warſchau 0,0058, in Prag 0,0335 0,0685, 
in Wien 63—71, Ausz. Warſchau 67—71. a 
Warſchauer Börſe vom 5. Juli. Belgien 5200. Danzig 0,62. 
Berlin 0,62. London 474 500. Neuyork 104 000. Paris 6155. Prag 
15 A A a . un x 5 Ping 12 — De⸗ 
arzahlung u. Umſätze): Dollars der Vereinigten Staa⸗ 

ten 103 000. Deutſche M 5 1 


’ 


5, Juli. 1 
Sterl. 819 945,00 Gd., 824 055,00 Br. 1 Doll. 180 547,50 Gd., 181 452,50 
Brief. 100 poln. Mark 155,61 d., 156,39 Br., verkehrsfreie Aus⸗ 


ie I. Warſchau 15,261 Gd. 153, 
oſen 149,62 Gd. 150,38 Br. 1 fr. Frank 10748,06 Gd., 1080 1,94 Br. 
Danziger Schlußkurſe vom 5. Juli. Dollar 181000. Polens 
Hebie dere Den melden a 160 m — ge; 
ehr: Dollar 5 ennote 5 e 4 
Parität 195 121,95. e 1 


Berliner Deviſenkurſe. 


5 i . „ 
ar Geld | Brief] Geld | Brief —.— 


olland . . . 1 Guld.]65835,.00166165.00/62643,00162957,00| 1,687 M 
nenos-⸗Aires 1B.-Pel.]58852,50)59147.50155610,50155889,50| 1,78 „ 

n. . . I Fres.] 8229,00) 8271,00) 8054. 500 8095.50 0 \ 
Norwegen .. 1%r0n.|26683.00/25817,00|25935.00/28065,00 


0 


SSE. 
Seger 
5 8 


England. . 1 P. Sterl.748125.90.751875.00728175.00731825.00 1 
Amerika. . . Dollarſ165585.00 16641 5.00160 198.0016100 2.00 4.20 „ 
Frankreich . . 1 Fres.] 9825,00] 9875,00) 9051.00] 8548.96 0,81 0 
chweiz . . 1 Fres. 291 27.002927 8.50280 29.5028 170.50 0,81 „ 
Spanien . 1 Peſet. 238840. 0028960. 22643. 0022757.00 0.81 „ 
r 1 Hen 3029.500756 8 9.000 — u. 2.09 „ 
Mio de Janeiro 1 Mir.|16957.50|17042.00116758,00116842.00] 1.38 „ 
Diſch.⸗Oeſt. 100 Kr.abg.“ —.— —.— 2232.41] 233.59 0.85 „ 
Prag. . . . 1 Kron] 5087.00 5113.00 4912.50 4987.80 0.85 9 
Budapeſt .. 1 Kron.“ —. : —.— 13.70 18.80] 0.85 „ 


Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für: Deutſche 10006 und 
100⸗M.⸗Scheine 50, eine Goldmark 23 192, eine Silbermark 9735, 
1 Dollax (große Scheine) 103 000, 1 Dollar (kleine Scheine) 101 970, 
franz. Frank 6140, Pfd. Sterling 478 000, Schweizer Frank 18 170, 


Zloty 17 000. 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 5. Jul.. Bankaktien: Kwi⸗ 
lecki, Potocki i Ska. 1.7. Em. 10000, Bank Poan. 1.2. Em. 4250. 
Bank Praemyslowcöw 1. Em. o. K. 11 000 —10 000. Bank Zw. 
Zarobk. 1.—10. Em. 26 000 —25 000. Polski Bank Handl., 
Em. 18000. Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. 2850 bis 
2800. Wielkop. Rolniczy 1.—4. Em. 1300. — Induſtrie⸗ 
aktien: R. Bareikowski 1.—4. Em. o. Bezr. 6000. Browar Kroto⸗ 
ſzynski 1.4. Em. 75 000 —70 000. Brzeski Auto 1.—2. Em. 8500. 
H. Cegielski 1.—9. Em. 70006700. Centrala Skör 1.—4. Em. (o. 
Bzr.) 9500. C. Hartwig 1.—5. Em. 4800. Hartwig Kantorowicz 
1. Em. 65 00070 000. Herzfeld⸗Viktorius 1.—2. Em. o. Bar. 24 000. 
Hurt. Spolek Spozyweow 1.—2. Em. 80007500. 
21 000—22 000. Luban, Fabryka przetw. ziem. 1.—44. Em. 
bis 275 000, Dr. Roman May 1.—4. Em. 110 000—115 000. Pneu⸗ 
matik 3400—3200—3300. Plötno 1.—2. Em. 14 000 —15 000. Patria 
1.—8. Em. 9000. Pozn. Spölka Drzewna 1.—0. Em. (o. Bar.) 21 000 
bis 20 000. Spökka 1.—2. Em. 45 000. Sarmatia 1.—2. Em. 12 000. 
Tkanina 1.—4. Em. 11 500—12 000. „Unja( (fr. Ventzki) 1. u. 2. Em. 
39 000—38 000. Wisla, Bydgoszez 1.—2. Em. 54 000. Wytwornia 
Chemiczua 1.—4. Em. (o. Bzr.) 3300. Wyroby Ceramiezne 1. Em. 
33.000. Biedn. Browar. Grodziskie 1.—2. Em. 36 000—88 000. 0 


Materialienmarlt. 4 


Holz. Grod no, 2. Juli. Im Einklang mit der ſonſtigen 
Teuerung find auch die Holzpreiſe je nach dem Material um 70 bis 
100 Prozent geſtiegen. Fichtenſtämme von 16 Zentimeter werden 
angeboten (in Tauſenden M.) mit 280—300, Kiefer 250—270 M., 
Fichtenkloben . Ausfuhr bis 400, desgl. Kiefer 350—860, Telegr.⸗ 
Stangen zur Ausfuhr, bearbeitet, länger 300—820, kürzer „ 
Grubenholz bei lebhafter Nachfrage zum Export und für hetmiſche 
Gruben 160—170. Tendenz: feſt. 7 


Produktenmarkt. 


Umlagefret für 50 Kg. 
3 3 


Danziger Getreidemarkt vom 5. Juli. 
ab e 10 050 5 Weizen 240—280 000, 


Gerſte 90 000, Hafer 190 —220 000, kleine Erbſen 240-280 000, 
Viktoriaerbſen 260-850 000, Roggenkleie 110 000, Weizenklete 
120 000. Tendenz: feſt. ; 


Waſſerſtandsnachrichten. 

Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 5. Juli bei 
Torun (Thorn) + 1,38, Fordon + 1,16, Cheimno (Culm) + 1.08. 
Grudzigdz (Graudenz) + 1,10, Kurzebrad +1,41, Pieckel + 0,78, 

(Dirihau) -- 0,90, Einlage + 2,38, Schiewenhorſt +20.) 
Kr — 1, 

s. Jul) 

7 


Tezew 
awichoſt am 3. Juli +1,55 Mtr. atöw am 3. Juli 
Er 8 am 3. Juli +1,90 Meter. Plock am 


Bank M. Stadthagen Tow. Akc, 


Zentrale Bydgoszcz. 


Filiale Berlin, Kronenstr. 68/69. 4806 


| Erledigung aller Bank-Geschäfte. # 


Kom.-Ges. auf Aktien, Kap. u. Res. Z. Z. 400 000 000, 

Danzig, Dominikswall 13. 5598 
Erledigung sämtl. Bankaufträge. 
W AETBRT N en D n N 
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Gotthold Starke; verantwortlich für 

en geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: 
für Anzeigen and Rellamen: E. Przygodzki, Druck und 
Verlag von U, Dittmann ©. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 


Haupftſchriftleiter: 


da Poznanski g 
dz. 226/23 1 J. Poze, N. Febr. 1923. 


Nundſchreiben. 1a TP Eelbrie nen 


7 Am a J. verſchied in Dt.⸗Krone nah 8405 empfehe Shnen, au bies Bisher aus Leder und Kamelhaar, 
werem 1 noch nicht en, alle intereſſierten Fiſche 3 
1 davon in Kenntnis zu ſetzen, daß elle Riemenschrauben, Treibriemenwachs 


Studienrat, Profeſſor 8 Fiſcherboote mit einer entiprehenden Auf⸗ empfehlen 


ſchrift, weſſen Eigentum ſie find, verſehen ſein 

müſſen, ebenſo wie auch alle Fiſchereigeräte 

entſprechende Zeichen tragen müſſen. 
Anzuwenden iſt hierbei 899 des Fiſcherei⸗ 


11. Mai 1916 in Verbindung mit 2 R rere a 
Er hat dem Lehrkörper des hiefigen deutſchen geletzes vom 
Privatgymnaſiums zwei Jahre lang angehört. Sein 8 ung = a Den und 
9 mannhafter Sinn, ſein friſches, entgegen⸗ nung) vom 29. März 1917, 8 41. 
mmendes Weſen, ſein vorbildliches Lehrgeſchick ver⸗ 
bunden mit begeilterter Berufsfreudigkeit haben ihm Für den Wojewoden: 
in dem weiten Kreiſe ſeiner Schüler und Amts⸗ (—) Mravincsics, m. p. 
noſſen in reichſtem Maße Achtung, Zuneigung und Staroſtei⸗Inſpektor i. A. bes Chefs 
1 erworben. der Adm. » Abt, 
Wer ihn kannte, wird ihn nicht vergeſſen. 


Bydgoszcz, den 6. Juli 1923. 
Das Lehrerkollegium 
des Deutſchen Privatgymnaſiums. 


Bund et Männerchöre 
Posen - Pommerellen. 


2 Obiges bringe ich hiermit zwecks genauer 
Befolgung zur öffentlichen Kenntnis. 
Bydgoszcz, den 26. Juni 1923. 


ene 
Bekanntmachung. 


| Bert m Nut Bein) ir ot 10 Auf TE des oe | 
7 ſetzes vom 19. 5. 1920 hat der Okregowy Urzad 
Nachruf. um Sonnabend. den Ubezpieczen w Poznanin den Wert der vollen 


Am Sonnabend, den 7. Juli 1923, nachmittags 5 Uhr 
in der evang. Pfarrkirche 


Musikalische Vesper 


ausgeführt vom Gauwerband Bromberg, unter Mitwirkung erster Solokräfte, 


7. Juli 23, om. 10 Uhr, Verpflegung einſchließl. Wohnung, Heizung Eintrittspreis pro Person 3000 Mark. \ 15 
ö Am 3. Juli verſchied unerwartet werde ich dane and e . Vorverkauf in der Buchhandlung Recht, Danzigerstraße. 1 u 
3 ** a 
N Aer Tangem Toweren Beinen im Düfett Schränke. |apomerer- und 8 Sansrensansttten, irt. BF” Programme am Eingang der Kirche zu haben m || 


- LTiſche, Stühle, Kom⸗ ſchafts⸗ und Betriebsbeamte, Werkmeiſter, 
der Beſitzer Herr 27416 moden, Bettgeitelle, | Techniker, Lehrer und Erzieher, Lehrerinnen, 
2 Std. Betten, Schuh⸗ Geſellſchafterinnen, Hausdamen, Wirtſchaf⸗ 


fr macher Nähmaſchine terinnen, Küchenchefs u. ä. Perf. tägl. 9000 M. 
N | Sleiiherwagen, Re⸗ b) Für Gruppe II. 

} * gulator, Milchzentri⸗ Gewerbliche Gehilfen, Wirtſchaftseleven, Ge⸗ 

fugen, ee ſellen, Handlungsgehilfinnen, Gaſtwirtſchafts⸗ 1 . 
Trotzdem er erſt ſeit kurzer Zeit Hüde Hauer und gebilſen. Köche, Avotheker⸗ und Kaufmanns ar 2 

dem Verein 3 bel er hat er es Küchengeſchirr und|Teprlinge, Kraftwagenführer, Pfleger und N 

verſtanden, len ei den Mitgliedern vieles andere Plegerinnen, Kinder⸗ 

M. 


Kindergärtnerinnen, 
. 500 Sänger — Großes Orchester 


Am Sonntag, den 8. Juli 1923, nachmiſtags 4 Uhr 


in Pafzer’s Efablissement 


“0... 


verſteigern. W 


meiſtbietend freiwillig fräuleins u. ä. Perf. tägl. 
Ehre deinem Andenken! 1 Stunde vorher. e) Für Gruppe III. 


Arbeiter, gewerbliche Lehrlinge, Kellnerinnen, 1 Fi ART 
— R männl. und weibl. Diener, Hauswarte beider⸗ 0 unter Leitung des Herrn Musikdirektors Elisaf. 
Landwirtſchaftlicher Verein 3 Mats 1 eng, lei Geſchlechts, Köchinnen, * Waſcherinnen, 


Eintrittspreis pro Person 5000 Mark. 


programme an der Kasse zu haben. SR 


Freunde der Sangeskunst, die bereit sind, einem Sänger Nachtquariier zu 
gewähren, werden gebeten, ihre Adresse bei Schuhmachermeister ohlmann, 
Danzigerstraße Nr. 30, abzugeben. 


9 Brenn Pkätterinnen und ä. Perſonen 
Lungenan - Nleraue. , e ali 6000 W. 
7 der obengenannten Beträ gilt als 


Afkchenzetlel. ee Wohnung mit Heizung und 


» Bedeutet Melle, d) Der Wert der einzelnen Sachbezüge 
Abendmahlsfeier. der Aufwärterinnen, Wäſcherinnen, Blättern: 
Fr.⸗ T. — Freitaufen. nen u. ä. beträgt: 


Conntag, d 8, dun 1928, Erſtes Frühftüd r 600 M. —ñ— —— — 
(6. n. Trinitatis), 1 Zweites Frühftüd .... 750 M. n 
uche en 15 Abe: e SEEN 1800 M. St h i 
Sum. Amann. UyUbeil Abende: n R. Sufeifen, abeiſen |  sriesswreiisheiten 


Fr.⸗T. 12 Uhr: Kinder⸗ 
u Die unter a, b, o und d an effhrten 

rigen u le Wertbeträge erhöhen ſich in Städten bis zu 
bethſtraße 9. Donnerst ag, 20 000 Einwohnern um 25 Prozent, in Städten 
abds. 8 Uhr: Bibelftunde mit 5 20 e, e um Menge 
ie vor n Feſtfetzu am 

. Sup. 1. Juli 1923 in Kraf 5 
Ev. Pfarrkirche. 10: Bydͤgosgez, den 5 Juli 1928. 


Pf. Heſekiel'. 12 Uhr: K 
Rn he: "Siena: fa Choruch miaſta Bydgosaca. 


somie Schriftsätzen jeglicher Ort 
erteilt Rat und hilfe 6749 


2.Gruszezynski, ul.Gdanska 4050 Il. Etg. 


Eiſenbleche Bandeiſen 
runde Drahtnägel 


ab Lager empfiehlt 705 Suche z. mieten eine ine! von ſofort 


‚[Rufet, Rataszewstt i Sta., 5 J Fimmer- eine ahnung 


—3 Zimm. m. Küche, 


HAMBURG-AMERIKA LINIE |} 
GEMEINSAMER DIENST MI DEN 


UNITED Fee LINES INC ton. abs. 7% libr: Blaue (—) Sioda, Vorſitzender. . 3. ogr. W Em: Imm. m. Rüde 
Be =} D- |esröverfammfung i- Kon- 88 Ake innen 3 ohnun unter G. 7322 an die 
Ar, ZENTRAL-, UND SUD- IS |fiemandenfaale, m. elektr. Lichtanlage. Geſchſt. dieſer Jeitung. 
AR Uber Sr Sele CHI S a 2--Simmer . Wobag. 
70 65 f = 5 8 3 R ER 5 Verlangen Sie durch Postkarte unſere 8 Geſchäftsſtelle d. Itg. , 1 een 1. 1 

e — ——— | 0% . 
* MA, OS TASIEN USW. Up: ER: Alder. Wir verkauf., folange alter ®vera at: B neueſte Preisliſte Suche a did. Hauſe z. mieten 
il geBeförderung über deutsche und |j 7 dienst Nachm. jr Kinderkleider Mon in 8 19.800 6 ai ider. 
e e een rsa une er deln e h J ber Manufafturigaren after art f 3—ß HIMMEL S2 
Veiel Saion-u.Kajütendampfer . ze, N 5 500 8 er a ul au sti 10 . 
Ema wöchentliche Abfahrten von Ev. Auth. Kirche, ehe, Bo N 35. 300 „Nadzſeſa in Lodz, ul. Kil N ego fferten unter K. Br m t Wohnung 
| NAMBURG „Bach NEW VORK l nerſtraße 13, 48. D. R. B., 


ar Aunonen ned. fr etetteih, Jaa, 
Cr Shicyn aft Alert * 


885 
8888 


e ee re . 
abds. 7½ Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. — 
[ Aaudesk. Gemeinſch. ee beſte Handarbeit 
Marcinkowskiego ( * amensLederitiefel, genäht 
ſtraße 8 b.) Na Damen⸗Strickjacken, alle Farben 
Sonntagsſchule. 2 bin, Damen⸗Lackſchuhe, la⸗Qual. 
Jugendbund f. E : | Damen- bene, ene 4 

7 . Patdiger Damen⸗ 3 


5 Eritinfige 2 8 Up: Pe er Te Nanbdarb ett = 275.800 | Pachtungen 5 ? 3-3 immer: — 8 1 1 


möbl. Immerwohne: 
Schlenfenan, Vorm. Gelegenheitskäufe: 14 Morgen, gute wohnung ande au, vermiet, 


10 uptgottesdi hi | 
14% übe: Rfidergottes, Damen- Langue abe Graswieſen e A n 
5 Naa R. 6857 a. d. Geſchafts⸗ Geſchäflsſtelle d. 31g. 

di deze zenthal. Nachm. |M erſtiefel fiel Gelhärtsftelle d. Sig. 
Hoffnungsbund. Fnaben⸗Lederſtieſel 95 zu verpachten. d. Ztg. 


(gemathene Erbs, aus Emma- und B 4 übe: Jugendbund für 2 Bleie, Duga 15, ee meine 4 bi 5 
ö Nömergruße) in größeren und kleineren E. C. 6 Uhr: Erbauumgs⸗ Damen⸗Lederſtieſel 5 


» Miftunde, d Blaufreuz⸗ Achtung! ER ä 35 im. Bohnung 
1 ee N 5 unde, anad) Blautveuz Mercedes, 3 2. wur“ ers Wohnungen Ik 855 Nebengelab, 1 
Bezug. ame Ge eln ban. gn Schäfteausſührung. actomsfiego (Beiaft.) 95 mmer 
4 * ottesd Los 
Schlaak i Dabrowski Mi stteni ale 11: Außen. (sch ee ee Suche 47 ⸗Zim.⸗Wohn. 1115 „Wohnung 3e gut möbliert, zu kauf.“ 
8 N Ahe ah fing Dru aachen Ni davon, zu über⸗ — — ar Bee m. eleitr. Bi ti. dung Ante Nr 2710 a. 
RNachm. us 4 5 
... oe in d e Siccame I 
A. Aittmann, 6. m. b. $., Bromberg. Bybinsti, B. Eepieh, Jagiell. K. 2419 22 b. Gib. ala. 5 18 


lich vollſtändig koſtenlos ie 3 n 
55 ae große Pe Sagiellonsta. 


bringen wird, . — om SE, | 
onoo ERBEN A| Schöne 3—5 Zimmer. Bydgoszcz. B ne „ 
er 008808880 Wohnung ſofort oder 774 


Ber jucht. Offerten 72 — 32 2 
inter 6 Ze an Se LU Aae N 


die unverz 
verſandt 


Auskünfte rk Drucksachen. dirch 


N HAMBURG-AMERIKA LINIE | 
12306 — Alsterdamm 25. 


E 
0000000 


ne 


— ———— 
Bahr 


lan 


e a. Br. Vorm. 
11 Aer Andacht. 


Bank M. Stadthagen Tow. Ake. 


Zentrale Bydgoszez 
Filiale: Berlin, Kronenstraße 68/69 


Eriedigung Sämtl. Bankgeschäfte 


An- und Devisen 
Verkauf fremden Valuten 
un ausländischen Ueberweisungen 


Ex-portbank. 


Inkasso von Exportdevisen und Ausstellung von Exportbescheinigungen. 25 


5 922 64 . 4 2 — 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 151. 


Bromberg, Sonnabend den 7. Juli 1923. 


5 


iſche waren ni Kartoffeln ſind ſehr im Preife | ſonenverkehrs zwiſchen Danzig und Marien 

Pommerellen. be 1 000 . Die Fleiſchpreiſe find dieſelben | burg haben zu einſchneidenden und bedeutungsvollen 

2 geblieben. Das Brot iſt im Preife ſchon wieder in die Höhe | Anderungen des Fahrplanes geführt, welche von Freitag) 

Berpfli gegangen, fo koſtet ein Dreipfundbrot 7000 M. (bisher 5000 den 6. Juli, an, in Kraft treten werden. Vom ge ö 

Ei rpflichtung zum Auslegen des Kreisamisblatts. Mark). — Zu dem am 2. Juli alljährlich hier ſtattfindenden | Tage an wird in Richtung Dangig⸗Marienburg ein be⸗ 

In Aunrordnung des Wojewoden in Thorn beſagt: Ab laß waren bereits Tags vorher Tauſende von Be- ſchleunigter Perſonenzug fahren, welcher um 4,15 Uhr nach⸗ 
liche aan des $ 98 der Gewerbeordnung werden jämb [fuchern von nah und fern erſchienen. Da es Sonntag | mittags vom Danziger Kleinbahnhof abführt und um 
holiſche und nicht 5 lische Seine die Schankkonzeſſion für au- war, waren ſämtliche Geſchäftsläden geöffnet, auch durften | 9,25 Uhr abends in Marienburg eintrifft. In e 
tung aufmerkſam gemacht, den rs re ar, ; Anis Segels die Bäcker und Fleiſcher in ihren Werkſtätten arbeiten. Die [Richtung wird morgens 7,35 Uhr ein folder Zug in Marien⸗ 
amtöblatt) zu abonnieren. Der „Srebomnik“ hat in den Schank⸗ Betkapelle über dem Graudenzer Tor wurde von vielen An⸗ burg aofahren und um 12,45 Uhr mittags in Danzig ein⸗ 
kal auszuliegen. Gemäß $ 147 erfolgt bei Nichtbefolgung der | dächtigen beſucht. Weitere Beſuche gingen zu dem heiligen | treffen. Beide Züge verkehren in unmittelbarem Anſchluß 


erfügung Beſtrafung evtl. Konfensentsiehun orn am Abhange der Promenade und ſchöpften dort das | an die D-Züge Marienburg Berlin und Berlin —Marien⸗ 
8 5 Bnellwaßfer. as Heilkraſt für die Augen haben fol. — Heute | burg. Diele Zuge find nicht, wie ſonſt bei der Kleinbahn 
Tilgung von landschaftlichen Hypothekenſchulden. Nacht wurde die Feuerwehr alarmiert. Es brannte in üblich, gemiſchte Züge für Perſonen⸗ und Güterverkehr 
Das Kommiſſariat des Hauptliguid 8 tot nach Mit der Mühlenſtraße, aber es war nur ein Kleinfeuer, das bald | ſondern es find reine Perſonenzüge, welche im weſentli 
teilung der Wofewodſchaft bekannt Er km land⸗gelöſcht wurde. dem Durchgangsverkehr dienen ſollen und deren a 
Aces ben, Popotbetenſchurden die Erlaubnis des Lauidations⸗ * Dirſchan (Tezew), 5. Juli. Die Fahrt von Dan⸗ſtellen deshalb auf ein Mindeſtmaß beſchränkt find. 


amtes nicht mehr erforderlich iſt. 1 terbrechen mußten viele Danziger Freiſtadt⸗ | Züge werden auch an Sonn⸗ und Feiertagen verkehren. 
aktiönen gung Tann durch Vermittelung einer zu Trans, angebörige, 1 f ihrer Durchfahrt den hieſigen | Die Koſten für die Benutzung diejer Züge müten 218 
erfolgen. n und ausländiſchen Baluten berechtigten Bank Bahnhof feit Dienstag abend paſſierten. Seitens des pol⸗ | der geſteigerten Betriebskoſten und wegen des Ausfalls 
niſchen Innenminiſteriums iſt eine Verordnung erlaſſen | von Güterfrachten höher gehalten werden, als diejenigen 
worden, nach welcher jeder Freiſtadtangehörige, der nach für die normalen, bis jetzt verkehrenden Züge. Der Fahr⸗ 


6, x inveift, der zuſtändigen Staroſtei zwecks Er⸗ plan der letzteren wird inſofern eine Anderung erfahren, 
G d ar e 100 37 5 nt as e 18 u bu 155 zu melden als der jetzt 11,40 Uhr abfahrende Zug in Richtung Marien⸗ 
raudenz (Grudziadz). bat. Dieſe Verordnung betrifft aber nur ſolche Freiſtadt⸗ | burg bereits um 9,18 Uhr morgen in Danzig aofahrem 


A. Schulange : angehörige, welche von dort hier einreifen und längeren wird, um 3,31 Uhr in Marienburg einzutreffen; der Gegen⸗ 
Deutſcher, durch 3 ferien im en oder kürzeren Aufenthalt nehmen. Paſſagiere aus der Frei⸗ zug wird um 8,30 Uhr morgens im Marienburg are 
Privatgymnaſium iſt die Zahl der deutſchen Kind im ] ſtadt, die nur durch Dirſchau durchreiſen, haben alſo weiter J und um 3 Uhr nachmittags in Danzig eintreffen. eſe 
Staatlichen naturhiſtoriſch⸗ ath r deutſ 8 nder (fr. | feiner Meldepflicht andaufommen und brauchen fortab auch J beiden Züge fahren nicht an Sonn⸗ und Feiertagen. Der 
Dberreatfe urückgegangen. Einzelne lasten | bre Fahrt nicht zu unterbrechen, was jet bebördlicherſeits | en? ir 
d nahe daran, ei ; feſtgeſtellt worden iſt. 7 8 g 7 . 1 
Bi Deutkbe Schüler. Teeten wien in nächiter Zeit miubeſens — Aus dem Drewenzwinkel (Kreis Thorn). Der e e „ —— 
f 5 Anmeldungen deutſcher Kinder für die Sexta ein, ſo | Kreisausſchuß hat dem Kreistag den Vorschlag gemacht, auf | als der Reiſeweg für Reichsdeutſche, welche nach Dangig 
N aal den deutſche Klaſſe nicht weiter beſtehen bleiben.] den Drewenzbrüden 1 nn und wollen, eine ganz erhebliche Verbeſſerung er⸗ 

en Staatlichen Anſtalten Schulgeld nicht erhoben | Zlotterie (gtotorja) Brüdengeld zu, erheben, um | fährt. Da die Verbindung das für Reichs 


wird, ſondern nur eine kleinere Gebühr für Benutzung von | dadurch eine Beihilfe zu den Koſten eines Neubaues bzw. beutſche enorm teura polniſche Viſum forte 


Turngeräten uſw 5 ält⸗ er Ausbeſſerung zu erlangen. Die Brücke in Zlotterie Net er \ e 
nismäßig billig on 5 e ee Bd Rotel dem 29295 5 Menge Geld. Für das Jahr 1922 war n e Miet ee a De 
nerſchiedene deutſche Klaffen eingegangen find und andere | für fie die Summe von 1200000 Mark veraniclagt, für das Ausgaben für Viſum und Einreiſekantion kaum ins 
noch eingehen, jo werden die deutſchen atademiſchen Lehr⸗ | laufende Jahr bereits 30 Millionen Markl. Im Jahre Gewicht. f N 
kräfte an anderen ſtaatlichen Lehranſtalten beſchäftigt 1869 wurde hier die erſte Brücke eroaut. Sie hielt bis 5 

5 * TEE TE 


3 1912 aus und war dann derart baufällig geworden, daß eine 
—— Königsberger Firma mit dem Neubau einer Zementbrücke . 
beauftragt wurde. Die Eiſenkonſtruktion der neuen Brücke Aus Kongreßpolen aid Galizien. 
war aber ſchlecht und dieſe wurde daher abgebrochen und 5 5 : 
Thorn (Toruñ). der betreffenden Firma das Reſtbaugeld inſolgedeſſen nicht * Lodz. 5. Juli. Die Krankenkaſſe hat feſtgeſrellt. 
ausgezahlt. Auf die Betonpfeiler wurde nun an Stelle daß ſich im letzter Zeit eine ganze Reihe der Mitglieder 


* Die Deutſche Bühne in Thorn E. V. häl . f . 25 K 
Mi h . V. hält am kommen- | ber Eiſenkonſtruktion ein Holzbelag gelegt. Im Laufe der | Mißbräuche zuſchulden kommen ließen. Es find dies 
ven Dittroud, 11. d. M. im Cafe Nowak ihre diesjährige | Jahre I dieser nun auch fo ſchlecht geworden, daß die | vorwiegend Fabrikarbeiter, die ſich für ihre Familkenange⸗ 
dein iche Generalverſammlung ab, wozu das Er⸗ Brücke nur von Fuhrwerken mit einer Höchſtlaſt bis zu | hörigen Karten ausſtellen ließen und dieſe dann an fremde 
en aller Mitglieder dringend erforderlich iſt. Aus der | 30 Zentnern benutzt werden darf. Für Laſtautomobile iſt [kranke Perſonen weitergaben. Die Kramkenkaſſe iſt dadurch 


nzeige in heutiger Nummer iſt di * 2 2 og R 5 05 
; 2 N e er⸗ Jerfa änzlich ausgeſchloſſen. Es wäre ſehr em | jtarf geſchädigt worden und wird die Schuldigen zur Ver⸗ 
ſichtlich 5 e eee * et ad 1 nun 9 7 95 eine feſte Brücke er⸗ antwortung ziehen. — Die Konditoreibeſitzer 
8 ahn! 6 Die Sauberkeit auf den Aborten einiger Thorner | hielte, die hier ein dringendes Bedürfnis iſt (Leibitſch be⸗ ] wandten ſich an den Leiter des Amtes zum Kampf mit dem 
ar höfe läßt, worüber ſich viele Reiſende beklagen, mandı- | fit bereits eine ſolche). Wucher mit der Bitte um Erhöhung der Preiſe um 

zu wünſchen übrig. Beſonders wird über die Be⸗ * Soldau (Dzialdowo), 4. Juli. Im benachbarten 50 Prozent. Die Bitte wurde abgelehnt und ihnen mit⸗ 


dürfnisanſtalten auf den Bahnhö i f | 
x | | | da Aa e ſich, wie pommerelliſche Blätter berichten, | geteilt. daß Zuwiderhandelnde zur Be ortung 
Thorn Gruber ae Abhilfe wäre dringend erwünſcht. “ e Vorfall: In voriger | und dem Gericht _ > 
aue de eu Mittwoch nachmittag gegen tuhr Woche begab ſich der Maſchiniſt Gruzlewskt zum Markt \ 
e e r 775 ch der ul Lanenna (Baderſtraße) [nach hier und tat bei der e toi aut Den e 
gerufen | ort ein Grund zur Silfeleimng zu viel, fo daß er auf 175 5 ar et hung se 
{ Zeine Begleiter fangen und vergnügten ſich, ohne au 
ſich . bei Thorn. Seit Mittwoch macht Geuzlewett zu achten. Als ſie im Heimatsdorf vor das w N 
leg ch nſteigen des Waſſers bemerkbar. Haus Gruzlewskis kamen, riefen ſie deſſen Frau, fie möchte 24 
Sonne 00 5 zeigte der Pegel 138 Meter über Null, ihren Mann ins Haus bringen. Dieſe kam auch und be⸗ Ar 1 E 
. 5 war er bereits auf 1,43 Meter ge⸗ grüßte die Geſellſchaft mit bee is M tmũ en 
Pie Pers e egg 8 > dadurch 28 Wunſche: „Möchte doch 55 eh sr rem Screen, ad für ahl⸗ und Schro hl 
g überflutet worden. — Der er 2 x nn 
toftenverfepr iſt nach wie vor fehr rege. Die 5 wer. 


— 


N 


v fl 
eg der Stadt liegenden Traften, etwa zehn bis zwölf an + Strasburg (Brodmica), 8. Juli. Die Landwirt⸗ riffelt ſachgemäß, ſauber und ſchnell . N 


er Zahl, ſind ſtromab weit inige woch mi 

der Baht, fi mab weitergeſchwommen; einige wurden chafts⸗ und In duſtrie⸗ Sſtellung i tra 5 A 
ic den Dier ſtationierten Dampf er „Baltyf“ abgeſchleppt. 0 2 1 Mittn: ittag geſchloſſen, nachdem am Vor⸗ U u 

ch ie ee Bien a gr artet. burg 3 niierung der Ausſteller ſtattgefunden hatte. N | 


Dampfer⸗ und Schi i tage die P 
außer daß und Schiffsverkehr war nicht zu verzeichnen, füge [denen Medaille wurden ſechzehn Firmen 
miezet walafen baten enge der Weichſelflottine die Sten ausgezeichnet Die firberne Medaille ethiellen 5 
eee 22 Firmen. 1 2 * # * J 
8 . f 2 % N 
‚or. Culm (Chelmno), 4. i. eiterem i 2 
Butter war der beuge 25 9 8 e 5 Für Danzig und Nachbargebiete. Trinkt 8 
wurden 13 000—14 000 M. verlangt, doch konnte man Verbeſſerung im Verkehr zwiſchen Danzig 
inter für 12000 M. kaufen, Eier 100001100 M., und Dentſchland 8 N 
e g a e e , a egg 4 gute Die dere sc e Porter Wielkopolski 
Pilze waren reichlich. das Maß 1800 M eg das | der Freien Stadt Danzig mit der Weſtpreußiſchen Klein 3 ; 


Baar 20 000--22 000 M., Suppenhühner 28 000.90 000 M. das | bahn⸗Akt⸗Geſ. über die Verbeſſerung des Per⸗ So00000000000000 00000000 
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ge e [stumm m Thorn. | Graudenz. 
u nen an bag, odge deze); | om, Lace. ee Thorner Stempelfabrik | | 


u zu beſetzen Tel. 7 
Ein ſehr hübſch 5 6675| pocata Pruszez, f 0 
Mis Garten, Von nt eee 9 pow. Swierie, 6818 8 N % E 


orgen Acker ſſt vorhanden. in 3 Stärken, — 


i fl Nach. feng r Dachpappen: 


Geme en find möakiähft bald an den | 11902 1409 

ft Kirchenrgt in S „ ö. H. N A A g Steinkohlenteer — Klebemaſſe 
Yon Aeh dee de d ee W ö Ba Klehepappe 5 Metall- und Emailleschilder, a Karbolineum — Holzteer — Kienteer 
e een 2 Klischees, Prägemarken aller Art.] Baumaterialien 


jeder Art. 


gangen 8 re Be / f EI deſtillierten 5 ee A . ö Graudenzer Dachpappen Fabrik 
aan. See 1 e Steinkohlenteer 2 /epasiermagen | Benste & Duden 
. Klebemaſſe. 68 ei — 


Preiſe ſehr günftig, da eigene Roh ⸗ 1 


Schieber⸗ 


Boie . 29727. pappenfabrit u. eigene Teerdeſtillation. vorm. SE nenn ft, Ml papier 
ö . Reuſt, . > 
Riegeſſteine — , Wiadystaw Lewandowski, Misc e betrlebsfähige ee berachell, Ir 
din g ig Ordentliche Mullereſeinricht. ar 130 cn leren soo 
Dow? Sie de, 2 0 ui) Wabrzezno Tezew — Pomorze. 8 eneral⸗Berſamlg. . Hand- u. Kraftbetr. Moritz Maſchle, 
0 6 N eee r e Tagesordnun 8. 1 . 25. S. Grudziadz. 
10 N E 1. Jahresbericht 865 1 Separator Alfa — Telefon Nr. 331. 


Laval (Schneckenantr.) 
500 Ltr., 1 Butterfaß, 
1 Milhbaifin 500 Ltr. 
3 Lederriemen, je 6 m 
ne ae Wendleger 
u. et. 6843| 8 

e ee dienſt, Pf. Jacob. Nachm. 
A. Laskowski, 2 Uhr: Ev. Arb.⸗Verenn, 


orftandes. 
2. eat 


1 

Brieftauben |? ne 

ft 30 Junge e. | Gnftoietiehof| m de een, anne 

in bla unge Anm. Scloßſchranben Ac, Del den ale. 15 1030 ged. Bee be; benden Des ver 

waz 1. welt, merk, b d w. Och. Ren oer 3 Dampfmaſchinen 5 en a : 5, Fes and der We 
0 Mk. 


Klrchl. Nachrichten. 
Sonntag, d. 8. Juli 1928. 
(6. n. Trinitatis). 


weg. Aufgabe d Zucht Niedr.⸗Ld. N en Ber 
. x 5 g 6-12 P. S., gibt billig ab ſtunde. Nachm. 4/ Uhr:] 6. Verſchiedenes. Grudzigd rge zur Heimat, Pf. 
E 205 7 fi 1e. Re N Evangelifationsſtunde. 6] Pas Ericheinen aller rudziadz, Jacob. l 
nurzinne, 0 2000 ar. Räte. beifli.| Maschinen Zabeit |Seansiicherehinie 0 Mitglieber At dringend Bracka 7, 1 Treppe, "spygrau, den 10° 
75 elfter, A. Bodin 97 Pladra, Danzig, Przechowo, Mittwoch, abds. 7%, Ahr: errorberlig, 6841 Aer Gottesdienst mit h 
i lecie. Heil. Geiſtgaſſe 96, II. Kr. Swiecie. 2842 Vibelſtunde. Der Vorfland. p nn Diehl. 


tatdowo, ee Wilhelm Kaſſe I. Pruszen Bow. Sw 


. 


ahrplan Aus 1 u A vollzi 51 15 5 fb 1 — n eds {er | 
g 4 3 zieht fi uaufhaltſam. Im an 
21 ° PR > 5 gg 4, Be Auf dem Dlac_Marjackt | = se 1 . en Breite A 
ug ein Be er, nam Spindel, Lärm des v. H. unter der Weltmarktparitä e Differenz war aber vor 
Aus Bromberg nach: 4 an, weil ihm ein 8 8 kurzer Zeit erheblich größer. An Umſätzen von den Sägewerken 
Schneidemühl 30 610 1005 285. 6322 Hundertmarkſche in einhändigte Moſes verlangte je⸗ zum Platzholzhandel fehlte es nicht, dagegen waren die Verbraucher 
Nur bis Natel. doch einen ganzen Schein, Auf das Poltzeiburean gebracht, erhöhungen noch nlchr gerödhnen. Tul einitmeifen am die Sim, 
Thorn 13 610 820 100 105 12 220 722 1028 fand man bei ihm 375 000 Mark in bar, ſowie einige] mung ene e ee ein. Lgürden Ai en Ge 
Dirſchau 350 64 1030 210 407 415 740 "1040* Wechſel und Schuldſcheine zweier Lemberger Kaufleute Kreisen, die an den Effektenmärkten größere Spekulationsgewinne 
„Triebwagen nur bis Laskowitz = — auf zwei Millionen Mark, die ihnen Spindel auf Prozente erzielten, Beſtellungen vorliegen, jo wäre es um die ausreichende 
= . geborgt Batie, Beſchäftigung der Betriebe in der Möbelinduſtrie ſchlecht beſtellt. 

Voſen 210 620 756 112 40s 71005 1100 * Lodz, 5. Juli. Nach langer fe ſind bei uns xport nur gegen Dollar. Der Lodzer „Republika“ zufolge 
Culmſee 40 125 345 550 gas wieder Grlöſchrankkngcker aufgebaut. Vor etwa fee m wichtige Beratungen über brennende wirtf bastle Ira 
Die Züge verkehren nur an Sonn⸗ u. Feiertagen bis Oſtromecko. einer Woche erhielten die Polizeibehörden die vertrauliche | gen fattgefunden. Bel diefen ge ee daß 
Schubin 40 210 505 Mitteilung daß in unferer Stadt zu Gaſtſpielen“ eine | ein Teil der Schuld für das Fehlen der aus der Ausfuhr der 


Bande internationaler Ku ſſenſprenger ein, | Textilerzeugniſſe kommenden Valuten der ſchlechten Organiſation 
traf, deren Sitz vorwiegend Berlin, Wien, Paris uſw. iſt. unſeres Exporthandels zuzuſchreiben ſei. Die Textilwaren, 


In Bromberg von: igen welche den inländiſchen ea gegen ein Viertel des Geſamt⸗ 
Schneidemühl 555 759 · 1 9, 20 In der 8 Nacht gab nun dieſe Bande ſichtbares betrages in bar und den Reſt in Wechſeln verkauft werden, werden 
b 5 7 1021 3% 7 Zeichen ihrer Anweſenheit im L und zwar bei der Firma 

2 = 7 Glugl Co. Pof St 28. Di den ausländiſchen Kaufleuten gegen bares Geld in polniſcher Mark 

von Nakel. ſranz Glugla u. an der towa⸗Straße Nr. 28. Die | oder ſogar auf polniſche Mark lautende 21 1 1 abgegeben. Eine 

Thorn 120 322 600 700 92 120 325 32 155 Verbrecher drangen zunächſt in den Kellerraum ein, durch⸗ der größten Lodzer Firmen ſtellte den Antrag, die Staats⸗ 

Dirſchau 114 740 His 120 112 70 958 10 ·· brachen die Wölbung und gelangten ſomit in das Kontor der behörden möchten eine Verordnung n die es ver⸗ 

= a 1 genannten Firma. Der Kaſſenſchrank wurde erbrochen doch [biete, Textilwaren gegen Bezahlung in polniſcher 

Triebwagen von Laskowitz. war die Beute nicht groß, zumal die Firma ihre Kapitalien Valuta ins Ausland zu verkaufen. Polniſche Waren 
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